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— Heute treten die vereinigten Ausſchüſſe dieſem Ultimo ablaufen, feinen Minimaltarif zu vervielfältigen und legte ihn als empfehlende Aue 

des Bundesraths 5 Zoll⸗ und ure und 5 1 8 ſcäſtlicen Diepopi Inge 2 * org a 

olut werthlos iſt, in die Zeit nach dem Haupt⸗ für Handel und Verkehr, und darauf die ver⸗ be a en geſchäftlichen spoſitionen bei. Und derſelbe Mann ſte eute mit Dru⸗ 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die x ie ſo faut nümüich die Arbeits- einigten Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen der Börſenenquetekommiſſion erſcheint die Annahme mont an der Spitze der „Libre Parole“! Man 

auswärtigen, bitten wir, ge zeit zwar „vorwiegend auf den Nachmittag“, aber und für Rechnungsweſen zu Sitzungen zu⸗ e 5 5 8 . Weiſe — Br 
t bald er- i insbeſonde den ſpäteren Nach⸗ ſammen. Ergebniſſe der Enquete raſch genug zum uß verſuchen wird, ieſer unangenehmen 

nenen auf unſere Zeitung 755 r f — Der Miniſter des Innern beabſichtigt gebracht werden kann, um die Erſtattung des Sache herauszuziehen. 5 


ittag“, was die Ausfü sbeftimmungen, ſo⸗ he n 
en zu Wöllen, bamit inen dieſelb ohne ain wir ſehen, alen ine Merten, Wang er für die in Preußen arbeitenden Feuer⸗Verſiche⸗ Schlußberichtes bis zum Jauuar oder Februar Einige Blätter ve langen in Folge des Bor 
rupſchen Falles, daß Frankreich überhaupt keine 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Statut die Genehmigung unbedingt verſagt wer⸗ rungs⸗Geſellſchaften grundſätzliche Anordnungen nächſten Jahres zu ermöglichen. Wenn auch die 
Stärke = Auflage feſtſtellen können. Die den ſoll, bunelen, 9 ya: über Inhalt und Form der Geſchäftsberichte und Unterſuchung ſich bisher lediglich auf die Effekten⸗Militär⸗Attachees mehr annehmen und auch — 
ltige Fülle des Materials, welches Daß ferner durch die Gewerbeordnungs⸗ Rechnungs⸗Abſchlüſſe zu treffen. Deswegen fin⸗ börſe beſchränkt hat, jo unterliegt es doch ſchon was die natürliche Folge wäre — leine ſolche 
reichhaltige Fülle des Materials, Novelle in der Ausführung, welche dieſes Geſetz den gegenwärtig, wie der „Aktionär“ mittheilt, jetzt kaum einem Zweifel, daß die Kommiſſion mehr ins Ausland ſchicken ſolle. Dieſe Forde⸗ 
wir aus den politiſchen Tages⸗ nach dem Miniſterial⸗Erlaß erhalten ſoll, eine Konferenzen unter dem Vorſitze des Direktors in der Lage fein wird, an die Ergebniſſe ihrer rung iſt hier ſchon öfters aufgeſtellt worden, aber 
ereign Wen, aus den Kam⸗ Reihe Heiner Exiſtenzen vernichtet werden wird, des Preußiſchen Statiſtiſchen Bureaus, Geh. Re⸗ Arbeiten poſitive Verbeſſerungsevorſchläge zu die franzöſiſche Regierung hat ihr noch wiss 
mer⸗ d N ei chstags-Berich⸗ bedarf keines weiteren Wortes. Es handelt ſich gierungsrath Blenck und unter Theilnahme des knüpfen. Zur Gewinnung eines reichen Materials Folge geben wollen, woraus man wohl ſchließen 
r- un 8 um die beſcheidenen Gewerbebetriebe, die im Hin⸗ Dezernenten für das Verſicherungsweſen im hat nicht unweſentlich auch die Erweiterung des darf, daß die Anweſenheit franzöſiſcher Altachees — 
ten, aus den lokalen und pro ⸗ſblick auf den Sonntagsverkehr eingerichtet und Miniſterium des Innern, Geh. Regierungsrath Kreiſes derjenigen Perſonen beigetragen, welche im Auslande die Nachtheile aufwiegt, die ela 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ am Rande der Oeerſtraße, in denen ſich dieſer v. Knebel⸗Döbberiz im Miniſterium des Innern von der Kommiſſion über die zur Erörterung ges durch die Thätigkeit ausländiſcher Attachees in 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Verkehr bewegt, angeſiedelt find, um die Händler ſtatt. Zu denſelben find vorläufig eingeladen ſtellten Fragen gehört worden find. Bekanntlich Frankreich erwachſen könnten. u 
1 über mit Zigarren, Obſt, Backwaaren u. f: w., die Direktor Brüggemann⸗Aachen, Direktor Brüning⸗ hat ſich u. A. die Vernehmung auch auf die Paris, 29. Juni. (Dirſch's T. B.) Die 
grapbifchen Depeſchen (auch über ihre Waaren in kleinen Buden feilbieten. Dieſe Gotha, Direktor Tſchmarke⸗Maßdeburg. Handelsrevakteure einer Anzahl bieſiger Blätter Garniſon in Epinal mußte in Folge des Auf⸗ 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Leute können von dem Abſatz, den fie in der — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Nach- erlireckt, was ſich nach Uebereinftimmung aller kretens des Typdus ſchleunig verlegt werden. Alle 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- Woche erzielen, nicht leben; von einem Ruhebe⸗ dem es bekannt geworden war, daß die deutſch⸗ Betheiligten als ſehr Iwan erwieſen hat. öffentlichen Schulen wurden geſchloſſen. 
ittel 2 i Bü dürfniß zu ſprechen, das nach der Arbeit der oſtafrikauiſche Plantagen ⸗Geſellſchaft für ihre Sprottau, 29. Juni. In der im bieſigen Spauien und Portugal 
mittelung wir ein eigenes Büreau Woche am Sonntag bei ihnen und ihren etwaigen Tabakekultur in Lewa chineſiſche Kulis einführen Kreiſe belegenen Celluloſe⸗ Fabrik Oberleſchen v 8 N 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, Angeſtellten vorliegt, wäre der reine Spott, da wollte, geht ſoeben die telegraphiſche Nachricht fand eine Exploſion ſtatt, bei welcher der Fabrik⸗ Mit Beziehung auf die Meldung deutſcher 
daß wir es uns verſagen können, zur das Verhältniß zwiſchen den Tagen der Erholung ein, daß der hierfür von der Geſellſchaft ges beſitzer Geisler getödtet, der Fabrikbeſitzer Klemm Blätter, daß der deutſche Botſchafter in Madrid, 
E 1 1 1 etw 8 und denen der Arbeit oder doch Hauptarbeit bei charterte Dampfer „Flintſhire“ am 28. Juni mit lebensgefährlich verwundet wurde und der Be⸗ Freiherr von Stumm, aus Geſundheitsrückſichten 7 
mpfeh ung unſerer Zeitung irgend etwa ihnen vielmehr das umgekehrte ift; der gegen ſie 500 Kulis an Bord den Hafen von Singapore |triebsdiveftor Pfeil beide Augen verlor. Mehrere ſeinen Poſten aufgeben würde, veröffentlicht das 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch geübte Zwang, der fie aus der gewählten Er⸗ verließ, um direkt nach Tanga zu dampfen. Be: Arbeiter wurden mehr oder minder verwundet. Madrider Blatt Epoca“ an der Spitze ihrer 
8 8 9 . 5 5 5 N „ pipe ihrer 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes |werbsart wirft und ihnen die ſchwere Sorge, kauntlich hatten ſich dieſer Ueberführung zuerſt Hamburg, 28. Juni. Es iſt in den letzten „Ecos madrilenos* einen Artikel, in dem die 
g Feuilleton Sorge t eine andere zu finden, aufbürdet, könnte nur aus diplomatiſche Schwierigkeiten des engliſchen Gou⸗ Jahren eine verhältnißmäßige große Anzahl Verdienſte dieſes Diplomaten um die E ing 
euilleton Sorge tragen. der Rückſicht auf das Wohl der Geſammtheit ge Seer * S gmtgegengenelt, 5 — 1 2 England nach eg guter Beziehungen b wilgen e > 
} i rechtfertigt werden. In ähnlicher, wenn auch nicht indeſſen das Auswärtige Amt bei der engliſchen land m ann und Maus untergegangen, ohne Spanien hervorgehoben werden. „Der Ve 
Der Preis der t'glich zweimal aantſeras 5 werden auch manche Regierung in London in der entgegenkommendſten daß eine Spur von dem Verbleib der Schiffe zu — ſo — — Diplomaten, schreibt 


R 0 anz ſo ſchroffer Weiſe } a N i h NE 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ a de 5 a Straßen der Groß- Weiſe erledigte. Die Plantagen⸗Geſellſchaft leitet entdecken geweſen iſt; die Fahrzeuge find ſchließ⸗ Madrider Blatt, würde nicht nur in den af 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ ziellen Kreiſen tief empfunden werden, wo ſeine 


= ü kleiner Landſtädte, für welche die Freigebung der 
Abonnements⸗Einladung. beiden Stunden von 7—9 Uhr 5 ab⸗ 


Er. - 


ſtadt, durch welche die große e ae a nt — 55 Gef ee 2. 5 ee en 5 Dein 5 N 
i La i ausflügler ins Freie zu ziehen pflegt, getroffen mit der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche net worden. Dieſes geheimnißvolle Ver winden hervorragenden Gaben ſehr gewürdigt werden, 
3 = 11 5 8 ee 5 auch hier bildete bisher die Sonntag⸗ einen Theil derſelben übernimmt. vieler Schiffe hat, wie ſich denken läßt, in ſee⸗ indem man bereitwilligſt anerkennt, wie ſehr er 
art, 5 len in er xpe ition nachmittags⸗Einnahme einen ſehr weſentlichen — Ans München wird der „National- Ztg.“ männiſchen Kreiſen lebhafte Erregung und Be⸗ zu der größeren Herzlichkeit der Beziehungen 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Theil der Geſammt⸗Einnahme, obne den das Ge⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. iſcſchäft vielfach zuſammenbrechen wird. Eine 
1 


alſo die intranſigente Wendung der vatikaniſchen Urſachen, und es ſiellte ſich bald heraus, daß vor hat, ſondern auch in der Madrider Geſellſchaft, 
Politik erfahren, ſo weit man ihr dieſelbe eben allem Schiffe, die mit einer Kohlenladung aus wo der Baron und die Baronin von Stum N 
jühlbar zu machen im Stande war. Die Ver⸗ England kamen, von dem traurigen Geſchick er⸗ eine ſo ausgezeichnete Stellung einnehmen.“ Dle 
leihung des erzbiſchöflichen Palliums an den eilt wurden. Es liegt nahe, daß auf ſolchen „Epoca“ weiſt zugleich darauf hin, daß nach ihren 
Regensburger Biſchof Seneſtrey iſt eine De⸗ Schiffen durch Exploſionen und Selbſtentzündung Mittheilungen Freiherr von Stumm bereits die 
monſtration gegen jene „verſöhnliche“ Kirchenpoli⸗ eine Kataſtrophe herbeigeführt werden kann, die Gelegenheit erwartete, weil er im Hinblick da 
tik, in welcher ſich namentlich ſeit dem Rücktritte der Beſatzung und dem Schiffe den Untergang auf, daß das Madrider Klima ſeinen Kü 5 
nicht zuträglich iſt, ſich in der Nothwendigkeit 
befand, von dieſen während des ganzen Winke 
getrennt zu leben. Unlängſt iſt der Botſch 
nun auch von einer Augenkrankheit befallen u 
den, die eine Kur erforderlich erſcheinen läßt. 
Mit der „Epoca“ ſtimmen auch die übrig 
Madrider Blätter in der Anerkennung ſein 
großen Verdienſte als Vermittler guter Bezie 
gen zwiſchen den beiden Ländern überein. In 
beſondere würde auch die Madrider Künſtlerſche 
das Scheiden des deutſchen Botſchafters bedauern, 
in deſſen kunſtfreundlichem Haufe dieſelbe ſich 
regelmäßig während der Saſſon an einem b 

ſtimmten Tage der Woche einzufinden pflegte. f 

Madrid, 29. Juni. (W. T. B.) Das 


geſchrieben: „Auch die baieriſche Regierung hat ſorgniß hervorgerufen. Man forſchte nach den zwiſchen Deutſchland und Spanien beigetra 
Grenzlinie zu ziehen, welche dieſe beſonderen 


ie Stettiner Zeitung iſt daher Verhältniſſe berückſichtigt, iſt gleichwohl, wenn 
die billigſte politiſche Zeitung, welche dieſelbe Ausnahme nicht auf alle Gesche der 
täglich zweimal und in einem ſo betreffenden Kategorie — auch im Innern der 


Stadt — ausgedehnt werden ſoll, kaum möglich. 
großen Formate erſcheint und den Leſern Sit es nun zweifellos richtig, daß ein Geſetz 


eine ſolche von keinem andern hieſigen Exiſtenzopfer nur dann fordern ſollte, wenn ſeine 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle heilſamen Abſichten auf einem anderen Wege 


1 i N ſchlechterdings nicht erreicht werden können, ſo 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch findet das Gewicht dieſes Satzes noch eine erheb⸗ 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 2 8 en es (ih 505 blos be: 

; i di chrichten den Vortheil oder Nachtheil Einzelner, ſon⸗ 
. Be 1 5 7 171 e dern um den des geſammten Publikums handelt. 

ie nd hieſigeſes läßt ſich aber thatſächlich nicht verkennen, daß 
Getreide⸗, Waaren⸗ und die Ausführungsbeſtimmungen aus den Sonntags 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ vergnügungen der ärmeren Klaſſen der Bevölke⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


rung gerade die harmloſeſten und legitimſten 

2 Züge entfernen. Machte bisher der Heine Mann 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den mit Frau und Kindern feinen Sonntagnachmittags⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt. 


des Miniſters von Lutz die dieſſeitige Regierung bringt. Neuerdings hat ſich indeß eine andere 
gefällt. Hätte der Vatikan den Regensburger Urſache ergeben; es iſt nämlich feſtgeſtellt wor⸗ 
Oberhirten zum Erzbiſchof ernennen können, er den, daß das Trimmen der Kohlen oft recht man⸗ 
hätte es ſicher gethan, aber anders als in Preußen gelhaft in engliſchen Häfen ausgeführt wird; in 
ſteht hier zu Lande der Krone die Ernennung Folge deſſen ſchießt die Ladung über und bringt 
und der Kurie nur die Beſtätigung der Biſchöfe das Schiff zum SKentern. Der Vorſtand der 
und Erzbiſchöſe zu. Dr. Ignaz v. Seneſtrey, Seeberufsgenoſſenſchaft hat ſich deshalb mit 
ein älterer Bruder des langjährigen früheren Aſſekuradeuren in Verbindung geſetzt und darauf 
Reichstagsabgeordueten für Traunſtein, wußte in hingewirkt, daß die Inſpektoren der Aſſekuranz⸗ 
den fünfziger Jahren den König Maximilian II. geſellſchaften in engliſchen Häfen ihr beſonderes 
von feiner beſonderen kirchen⸗politiſchen Fried⸗ Augenmerk auf das Trimmen der Kohlen und das 
fertigkeit zu überzeugen, weshalb er in verhält⸗ Anbringen genügender und ſtarker Längsſchotten 
nißmäßig noch jungem Alter das Regensburger richten. 

Bisthum erhielt. Einmal im Beſitz, erwies er Jena, 29. Juni. Die geſtern in Rudol⸗ 
ſich ſehr bald als ſtreitbar und intranſigent: ſtadt abgehaltene Hauptkonferenz des preußiſchen 


Spaziergang, ſo wurde den Kindern unterwegs 
etwas Obſt oder ein Bündel kleiner Brezeln ge⸗ 


ieie beſcheidene Art, den Tag auszu⸗ auf das vatikmmiſche Konzil von 186970 mit dem Staalsbahnenbderbandes beſchloß vielfache Beſchleu⸗ 
— en e Fünen eite Freue zu ber Uufehlbarkeitsdogma bat, er netoriſch einen nigungen des Güterverkehrs, namentlich der Koh⸗ treffend die uwendung des ſpaniſchen Mi 
1 — reiten, war überall erreichbar und nur mit einem erheblichen Einfluß ausgeübt. Kurz vorher hatte leutransporte, ſowie die Einlegung beſonderer tarifs auf franzöſiſche Erzeugniſſe, wel 
Die Fonntagsruhe ge 0 | Koſtenaufwande von 1 8 ver⸗ Sew 135 . 5 5 RL a 5 ®. T. B) D uba und Portoriko eingeführt w ) 
bunden. Jetzt kann ſich der Mann auf ſeinem wandorf in der Oberpfalz einen Preſproze resden . Juni. T. 5. er . 3 5 
agsrupe im Han ls 0 gehabt, aus dem er als moraliſch überwiesen her⸗ preußiſche Kriegsminiſter von Kalteuborn⸗Stachau TTT 


Großbritannien und Irland. 


Die Finanzlage Portugals iſt für den Nich 
eingeweihten ein ſchwer zu löſender Rebt 
Weun ſich die verſchiedenen Intereſſenten a 
einigen wollten, dann wäre ein befriediger 
Ergebniß leicht zu erzielen. Portugal thut geg 
wärtig nur als ob es thäte, es ſtellt ſich b 
vott, während es thatſächlich ſolvent iſt oder & 
mehr ſein könnte — wenn es ſich nämlich dazu 
verſtehen würde, ſeine Kolonien zu veräußern 
Von einem Portugieſen, der in enger Beziehung 
zu der hieſigen Geſaudtſchaft ſteht, erfährt man, 
daß die portugieſiſche Regierung gar nicht abger _ 
neigt iſt, einen Handel einzugehen. „ Pa- 


vorging; um die Mitte der ſiebziger Jahre kam iſt in der vergangenen Nacht hier eingetroffen 
eine Auseinanderſetzung mit dem Frhru. v. Lutz und wird Nachmittags an der königlichen Tafel 
hinzu, bei der man ſich gegenſeitig der Unwahr⸗ in Pillnitz theilnehmen. 
heit beſchuldigte und die gleichfalls auf den Cha⸗ München, 29. Juni. (W. T. B.) Nach 
rakter des Biſchofs ein eigentbümli hes Licht warf. hier eingegangenen Nachrichten wird der Kaiſer 
Den gemäßigt klerikalen Beſtrebungen am hieſi⸗ von Oeſterreich am Sonnabend früh hier ein⸗ 
gen Hofe iſt jedenfalls durch jene Auszeichnung treffen und ſich am Montag mit den übrigen 
des Regensburger Biſchofs ein äußerſt ſchlechter fürſtlichen Gäſten nach Tegernſee begeben, um 
Dienſt geſchehen. Aber freilich kann es nur kon⸗ der Vermählung der Herzogin Amalie in 
ſequent genanut werden, in dem Augenblick, in Baiern mit dem Herzoge ron Urach beizu⸗ 
welchem dem 8 Aeli wohnen. j 
liche Preſſe eine jo weitgehende weltpolitiſche An⸗ 
an wird, einen intranſigenten Vor⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
enn Verne 5 45 ee has errang ge N 29. Juni. Die Brünner Behörden 
äche aber find als Konſequenzen doch allerhand dieſem Vergleich ergiebt, hintangehalten wird. ergangenheit demonſtrativ auszuzeichnen. , ſetzen die Konfiskation der Embleme, welche den : 2 
ißſtände zu erkennen, bie nach unſerem Efeu Dieſe Bemerkungen erſtrecken ſich auch auf t Dem Vernehmen nach beſtätigen ſich die Czechenſtaat verſiunbildlichen, fort. Der Kaiſer triotismus⸗Wahn a 15 N 
zum Theil ſehr gewichtige Bedeutung beſitzen den Hauſirhandel mit beſtimmten Waaren am Meldungen, welche über die vorläufigen handels- fragte bei einer Gelegenheit zwei Grundbeſitzer wines, Wen e age wir 5 11 
nd von denen wir einige hier aufweiſen wollen. Sonntag, und wir müſſen geſtehen, daß uns der politiſchen Abkommen Spaniens mit anderen Län⸗ nach ihrer Heimath. Die Antwort lautete: Aus nur der Preis im Wege, 1 die A 
Schon bei der Berathung über die Gewerbe⸗ auf dieſe Materie bezügliche Theil der Ausfüh⸗ dern verbreitet wurden. Was das deutſch⸗ Böhmen. Als der Monarch darauf nähere Orts⸗ Preis bekommen, dann Va delten wir 8 
ordnungsnovelle iſt hervorgehoben, daß die Nöthi⸗ rungsbeſtimmungen beſonders viel Räthſel darzu⸗ ſpaniſche Uebereinkommen betrifft, ſo iſt darin angabe verlangte und die Gefragten ſolche nach⸗ morgen los, in nn * . ** = 5 
ung, die Geſchäfte an den Sonntagnachmittagen bieten ſcheint. „Truppenzuſammenziehungen“ fin- feſtgeſetzt, daß Spanien jeine Minimaltariſe ge⸗ wieſen, ſagte der Kaiſer: „Ihr ſeid Mähren, leine Zahlung der holber chen karre irie en.“ K 
ſchlleden zu müſſen, in den Landſtädten übel den doch im Allgemeinen am Sonntag nicht ſtatt, währt, Deutſchland feine Konventionaltarife. Das Czechen. den die Bondholder a 105 — — — = 
empfunden werden würde, weil an dieſen Nach⸗ und warum, jo fragen wir vor Allem, ſoll eine Uebereinkommen it bis zum 30. November d. J. Wien, 29. Juni. (W. T. B.) Die „Wie l 1 4 = 99 1 en 
mittagen die Bauern aus der Umgegend nach der Ortſchaft immer erſt dann in den Genuß von abgeſchloſſen, bis wohin der Bundesrath durch ner Zeitung“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend daß die 15 2 7 au Be 6 W 
Stadt, kommen und hier ihre Einkäufe machen. Ausnahmebeſtimmungen gelangen, wenn fie einen Geſetz ermächtigt iſt, die für bie Einfuhr nach die Abänderung der Staatsgarantie für die Süd⸗ ſich nicht un Nite er Manifeftati 1 
Man kann auch nicht jagen, daß dieſe Sitte aus „geſteigerten Verkehr durch Fremdenbeſuch“ auf- Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zoll⸗ norddeutſche Verbindungsbahn, ſowie betreffend Een e { b eſtumpft, es bleibt wer 
willkürlicher ſchlechter Gewöhnung entſtauden ift, zuweiſen hat? Wir glauben nun zwar über⸗ befreiungen und Zollermäßigungen auch ſolchen die eventuelle Einlöſung derſelben durch den man un Portuga . Be sup, in 5 8 
ſondern ſie iſt die Konſequenz der Thatſache, daß zeugt ſein zu dürfen, daß beiſpielsweiſe was Ber⸗ Staaten, welche einen vertragsmäßigen Anſpruch Staat. den Mächten 5 ander ee als eine Su 
unſern Landleuten in der Woche die Zeit fehlt. lin und feinen populärſten Vergnügungsort, die nicht haben, gegen Einräumung angemeſſener eee über de 
Aus dieſem Grunde iſt eine Aenderung in der Haſenheide, anbelangt, der Polizeipräſident ſeiner Vortheile ganz oder theilweiſe zuzugeſtehen. Das Frank reich. men, es fragt ſich nur, ob man über die 2 
Weiſe, daß die Stadtbeſuche, mit denen ſich Ein⸗Entſcheidung die Annahme zu Grunde legen wird, neue Abkommen war bis geſtern durch den Bun⸗ Paris, 27. Juni. Der Firma Drumont u. lung einig werden wird. ä 
käufe verbinden, künftig in der Woche vorgenom⸗ daß bier am Sonntag der Zufluß von Fremden desrath noch nicht genehmigt. Der Letztere dürfte Co. iſt heute ein ganz beſonderes Unglück wider⸗ Die Vorbereitungen zu den Neuwahlen ſind 
men werden und jo allen geholfen wird, nur in aus Nixdorf, Tempelhof und anderen ſüdlichen heute oder morgen ſich mit der Angelegenheit fahren. Bekanntlich behauptet fie, daß ſie allein bereits in vollem Gange und die betreſſende 
geringem Umfange zu erwarten. Vielmehr ſteht Plätzen eine weſentliche Rolle ſpielt; aber hat befaſſen, da das bisherige Abkommen mor⸗ in Frankreich ideale Ziele verfolge und daß alle Parteiführer reden ſich jetzt ſchon müde. Wie fi 
als Folge in Ausſicht, daß unſere Bauern von eigentlich das Erfriſchungsbedürfniß des Ein⸗ gen ſchon abläuft. Dem Vernehmen nach anderen lediglich materiellen Zwecken nachjagen. das 14 Tage lang ungeſchwächt fortſetzen ſolle 
nun an theils mehr bei Hauſirern kaufen, theils heimiſchen nicht genau venfelben Anſpruch auf hat ſich die ſpaniſche Regierung auf den Wunſch Drumont behauptet das nicht nur von ſich ſelbſt, iſt vom pſychologiſchen ſowohl wie vom phyſio⸗ 
ihre Gänge zur Stadt auf den Sonntag ⸗ Vor- Berücksichtigung wie das des Fremden? Und der deutſchen Regierung dazu bereit erklärt und ſondern auch von feinen Freunden, insbeſondere logiſchen Standpunkt aus betrachtet, ein höchſt 
mittag verlegen und jo den Gottesdienſt in ihrem unter die unſchuldigen Verkaufsgegenſtände, die in dem Uebereinkommen eine dahin gehende Ver⸗ von einem gewiſſen Herrn Gerin, der Direktor intereſſantes Problem. Irlaud und Homerule 
Dorf verſäumen werben. Damit wird in vielen bei beſonderen Gelegenheiten oder unter beſon⸗ ſicherung abgegeben, daß fie während der der Verwaltung der „Libre Parole“ iſt und von nehmen noch immer den Vorderplatz ein, d 
Gegenden unſeres Vaterlandes, in denen die deren Verhältniſſen auch am Sonntag im Um⸗ llebereinkommensdauer keinem anderen Staate dem er noch bei feinem Prozeſſe in -begeifterten | „Times“ enthält heute nicht weniger als 
Bauern mit allen irgend ablömmlichen Mitglie- herzieben feilgeboten werden dürfen, ſollte man Zugeſtäudniſſe macht, welche Deutſchland nicht Ausdrücken ſprach. Nun hat man ſich aber an Spalten, gleich ungefähr 30,000 orten, an 
dern ihre? Hausſtandes noch Sonntag für Sonn- neben den Backwaaren doch ja auch das Obſt bewilligt find. Die ſpaniſche Regierung halte das Ausgraben „kleiner Papiere“ begeben und ſolchen Reden. Der „große, alte Mann“ hat 
tag in die Kirche gehen, Breſche in eine bisher aufnehmen. (Schluß folgt.) zwar darauf hingewieſen, daß fte angeſichts der dabei Folgerdes gefunden: Erſtens ein Rund- ſich ſelbſtverſtändlich mit voller Kraft ins Ze 
feſiſtegende gute Sitte gelegt. Trifft der Land eee das,, in welche fie durch das Verhalten der Kor⸗ſchreiben, worin Gerin zur Betheiligung an der geworfen — na, und es iſt ein Zeug! Wie e 
mann alsdann zur Kirckzeit, in der die Geſchäfte“ N tes verſetzt worden, nicht im Stande ſein würde, Zeichnung von Aktien der „Libre Parole“ auf⸗ es fertig bringt, den alten, faulen Brei immer 
geſchloſſen find, in der Stadt ein, fo iſt es mög⸗ Deutſchland. überhaupt weitergehende handelspolitiſche Ab- fordert und neben Redensarten über die ausge- wieder durchzukauen, ohne daß ihm dabei ſee⸗ 
lich, daß er hier am Gottespienit theilnimmt, € Berlin, 29. Juni. Um Mißverftänd- machungen zu treffen, hat jedoch ſchließlich den zeichnete antiſemitiſche Richtung dieſes Blattes kräuklich zu Mulhe wird, muß die Welt n 5 
wahrſcheinlicher aber, daß er das Wirthshaus niſſen oder gar allarmtrenden Schlüſſen vorzu⸗ Wünſchen Deutſchlands entſprochen und die be⸗ auch ganz beſonders und mit Nachdruck darauf Staunen nehmen. Wie es ſcheint, geht den Wählern . 
auſſucht und ſich das Frühſchoppen⸗Trinken an⸗ beugen, zu denen die Blättermeldung wegen an⸗ treffende Verſicherung abgegeben. hinweiſt, daß man es mit einer geſchäftlich ganz aber doch endlich die Geduld aus. Ein Be ** 
ewöhnt. Dit es ſchon an ſich auffällig, daß die geblicher, feitens der Reichsregierung getroffener Thatſächlich bildet das Verhalten der parla⸗ vorzüglichen Sache zu thun habe. Letzteres wird ſpiel davon wird ſoeben telegraphiſch gemeldet. 
lusführunge beſtimmungen die ausdrückliche Feſt⸗ Cholera⸗Abwehrmaßregeln möglicher Weiſe führen mentariſchen ſpaniſchen Oppofitionsparteien ein ſogar mit einer Aufmerkſamkeit betont, die zu den Als Gladſtone ſich in einem offenen Wagen heute 
ſetzung des Geſetzes, daß die Auswahl der Stun⸗ könnte, wird darauf hinzuweiſen ſein, daß, wie nicht geringes Hinderniß für den Erfolg der „idealen Zielen“ des Herrn Drumont ſtark im nach einer Wahlverſammlung in Chefter begab, 
den, während welcher die Wen ſtatt⸗ wir aus völlig authentiſcher Quelle vernehmen, Handelsvertragsverhandlungen, und die Berufung Widerſpruch ſteht. Das wäre nun noch nicht ſo wurde er von der Menge recht ungeziemend be⸗ 
finden darf, für die verſchiedenen Zweige des ein Grund zur Beunruhigung der öffentlichen darauf ſeitens der ſpaniſchen Regierung allein ſchlimm, aber nun hat man noch ein zweites grüßt. Verſchiedentliche Dinge flogen in den 
a werſchieden erfolgen kann, ein-| Meinung weder im gegenwärtigen Augenblick ſchon hätte hingereicht, einen gedeihlichen Fort⸗ Runbichreisen deſſelben Gerin aufgeſtöbert, das Wagen und eine harte Broilvufte traf ihn i 
ach aufheben, fo iſt die gleichmäßige Behandlung noch in abſehbarer Zeit vorliegt, da zwiſchen gang der Pourparlers ausſichtslos erſcheinen zu Gerin im Jahre 1890, als er Direktor des „Na- Auge. Der alte Herr jell große Schmerzen 
des Ungleichartigen in einem Falle wie dem hier unſeren Grenzen und dem Choleraſchauplatze nicht laſſen. Bine doch die liberalen und republika⸗ tional“ war, an alle ange ſehenen Juden geſchickt empfunden haben, ließ es ſich aber trotzdem nicht 
beſprocheneu, wo die ſicheren unerfreulichen Kon⸗ nur gewaltige räumliche Entfernungen liegen, niſchen Widerſacher des Kabinets nur unter der hat. In dieſem ſagt er, daß „die Juden ſeit nehmen, eine längere Anſprache zu halten. Spater 
ſequenzen klar vor Augen ſtehen, vollends ſchwer ſondern auch eine Tendenz der Seuche, in der Bedingung in die Verabſchiedung des Budgets einiger Zeit mit den niedrigſten Verleumdungen wurde der Schmerz fo empfindlich, daß ärzlliche 
verſtändlich. Der Kundenkeis eines Manu⸗ Richtung auf Mitteleuropa vorzurücken, durchaus vor dem 1. Juli gewilligt, daß die Regierung verfolgt werden, die in den Spalten einer ge⸗ Hülfe nöthig war. Es fteitte ſich dann ber aus, 
fakturwaaren⸗Geſchäfts in einer kleinen Laudfladt nicht erkennbar iſt. Im Uebrigen ſei bemerkt, auf mehrere der Ernächtigungen verzichte, um wiſſen Preſſe Aufnahme finden“. Unter dieſen daß das innere Auge und ſelbſt die Pupille ver? 
etzt ſich anders zuſammen, als der eines Ge⸗ daß die in Rede ſtehenden ſanitären Maßregeln welche ſie nachgeſucht hatte, um freiere 1 — in Umſtänden ſei es nöthig, daß ein großes Blatt letzt worden war. Der Arzt hat voll ommene 
chäfts derſelben Gattung in der Großſtadt, und keineswegs erſt neu ins Werk geſetzt zu werden der Finanzverwaltung oder, wie der oppoſitionelle ihre Vertheidigung übernehme, als ſolches bietet Ruhe und eden Pflegung des Auges ange- 
wenn das Geſetz geſtattet, dieſe Verſchiedenartig⸗nöthig haben, ſondern ſchon von langer Hand, Jargon es ausdrückt, um die finanzielle Diktatur“ er den „National“ an und bittet die Juden, um ordnet. Gladſtone wird ſich daher wohl g 
keit zu berückſichtigen, ſo ſollte man dem auf ver⸗ und zwar derart angeordnet und vorbereitet ſind, zu erlangen. Dahin zählt insbeſondere auch N des guten Zweckes willen auf fein Blatt zu abon⸗ nöthigt ſehen, feine Kampague in Schottlaud e 
ändigen Erwägungen beruhenden Willen des Ge⸗ um, wenn ihre Vorausſetzungen ja eines Tages rungsſeitige Verzicht auf die Ermächtigung zur Ab⸗ niren. Vorher hatte er an den Großrabbiner ge⸗ zugeben. Der Vorfall iſt j: ſehr bedauerli 
etzgebers auch ſeine Gültigkeit laſſen. Jetzt aktuell werden ſollten, ſofort in vollem Umfange änderung des beſtehenden eh was wiederum zur ſchrieben und dieſem mitgetheilt, daß er von nun andererſeits gie er ein draſtiſches Stimmu 
zunte Abhülfe nur auf dem Wege der Einfüb⸗ in Kraft treten zu können. Die Gefahr einer Folge hat, daß Spanien den Abſchluß neuer Handels- an die Vertheidigung der Juden übernehmen bild. Der Attentäter konnte nicht ermittelt 
eung eines Ortsſtatuts verſucht werden. Wird unbemerkten Einschleppung und Ausbreitung des verträge auf einen vorläufig unbeſtimmten Zeitpunkt wolle, worauf dieſer ihm ee made ante den, wenn die Menge aber fo für Ölatftone ei 
Seucherkeimes auf deutſchem Boden erſcheint 2 und ſich inzwiſchen damit behelfen muß, wortete, daß ihm dies ſehr erfreulich ſein würde. 


durch ein ſolches etwa die ganze oder faſt die nemmen wäre, wie dies feine Parteigänger ir e 
une Beſchäſtigungszeit in denjenigen Geschäften hiernach als völlig ausgeſchloſſen. Ländern, deren Verträge mit Spanien an Dieſen Brief des Großrabbiners ließ Gerin nun Cbeſter behaupten, jo würde es ein Leichtes ger 


Gewerbe. 
it dieſem Thema beſchäftigt ſich das 
„Konſ. Wochenblatt“ in einem längeren Lale 


auch die Kinder, wenn ſie erfriſchungsbedürftig 
find, mit ins Wirthshaus ſchleppen und früh⸗ 
zeitig an Bier⸗ und Schnapsgenuß gewöhnen, 
Jun demſelben wird zunächſt auf das Geſetz felbjtjaber dieſen eine Handvoll Birnen oder Kirſchen 
und demnächſt auf die Ausführungsbeſtimmungen kaufen, damit ſie au dieſen in geſunder Weiſe 
eingegangen. Dann fährt der Artikel fort: ihren Durſt löſchen, kann er nicht. Dieſe Mög⸗ 

Wir müſſen geſtehen, daß uns dieſe Aus⸗ lichkeit bleibt nur demjenigen, dem feine Verhält⸗ 
führungsbeſtimmungen in keiner Weiſe befrie⸗ niſſe es geftatten, ſich für ſeine Ausflüge einen 
digen. Sie haben ſich die Aufgabe durch Gene- beliebigen Tag der Woche zu wählen, und das iſt 
raliſiren, durch mechaniſche Zuſtandebringung bei dem Arbeiter nicht der Fall. Der Staat wie 
einer möglichſt „wirkſamen“ Sonntagsruhe und die Geſellſchaft haben unſeres Erachtens unter 
durch die Abweiſung auch ernſter entgegenſtehen⸗ den heutigen Verhältuiſſen ein doppelt dringendes 
den Erwägungen ſehr leicht gemacht. Unter der Intereſſe daran, daß die Formulirung des 


Sonntagsausflug toll und voll trinken, er kann 
fo hergeſtellten, für das Auge gefälligen Ober⸗ Schluſſes, BP ſich aus dieſen Erwägungen und 
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weſen eln, den Schuldigen feſtzunehmen, ja] Schire⸗Fällen flußaufwärts geſchleppt. Major v. nachdem es zur Aufnahme oder Umhüllung] Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Berlin, den 29, Juni 1892. 
deeſſen Abſicht zu verhindern. Wiſſmann und ſein Sekretär Dr. Bumiller, die anderer Warren verwendet worden iſt (Flaſchen, ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per. Deuiſche Fonds, Pfaud- und Mentenbrteſe. 
0 Die „Daily News“ (Gladſtones Organ) am 30. Mai mit dem Meſſageries⸗Dampfer von Fäſſer, u. dgl. m), jo giebt eine ſolche Ver⸗ Juni 12.92, per Auguſt 13,15, per Oktober Deutige mend. 20, 1089069, Sate pin -U s % be © 


hält es für angebracht, ihren Gönner zu ent Suez aus in Sauſibar angekommen find, reifen wendung des Verpackungsmitels, für welches 12,77½, per Dezember 12,75. — Matt. ve. Endet al 20% 10480 c | ee 
ſchuldigen, daß er vorläufig über nichts als am 7. Juni mit dem Reichspoſtdampfer „Kaiſer“ ein beſonderes Warenzeichen angemeldet iſt, Peſt, 29. Juni. Katholiſchen Feiertags do., vo. 313% 10040 3 | 2ueftpr. ritterſch. 3/% 96 00 0 


A 7 N . > er. 55 a x 2 Preuß. ln 101 60 Mtbr. Ar 1270 
Homerule ſpricht. „Man glaube nur ja nicht“, von hier nach Mozambique voraus, um von dort demjenigen, der ſich deſſelben Waarenzeichens wegen keine Börſe. e Set. 8 E . 


äußert ſich „die alte Tante“, wie „Daily News“ bis zu den Schire⸗Fällen zu fahren und zu er⸗ zur Kennzeichnung der damit umhüllten Waare Paris, 29. Juni. Getreidem ax ft. Beg engt 2 4090 © Feen ne 4 1880 
ier genanut wird, „daß wir weiter nichts ver⸗ mitteln, auf welche Weiſe dieſelben am beiten von bedient, kein Recht, dieſes Zeichen auf der Ver⸗(Aufangs⸗ Bericht.) Me yl behaupt., per Juni de. 7 % e ren 
9 „ 1 x 314 20 93, 


treten und anſtreben. Gladſtone hat noch ganz der Expedition paſſirt werden können. Der Re- packung fo anzubringen, daß dadurch der Auſchein 52,00, per Juli 51,90, Juli⸗Auguſt 52,10, def. . ee 9 de. 435 . — 
7 © . 2% 96 10 Preußi . 4 * 


andere Dinge vor zur Reform des Landes, fein gierungsrath Elsner von Gronow ſchließt ſich einer Kennzeichnung des Verpackungsmittels felbit | per September⸗Dezember 53,10. — Spiritus Lerlmer Pfobr. 5% 323400 Apen abel. do. 4% 


Programm iſt das reichhaltigſte und groß⸗ ihnen an, in der Abſicht, die ganze Expedition erweckt wird. träge, per Juni 48,00, per Juli 44,50, per 5. do. 1% i 4 Stchſſge de. 4% 104% 5 
1 artigſte, „wo man hat“.“ Das iſt ja alles ganz mitzumachen. Das nächſte Ziel derſelben iſt der — Jeder Verkauf von Brauntwe in Juli⸗Auguſt 47,25, per September⸗Dezeinder de. de. 8 885 % Schl. well. e. 4 2 
7 ſchön, es ift aber wirklich an der Zeit, daß dieſes Nyaſſa⸗-See. Ob es gelingen werde, den Wiſſ⸗ ohne Erlaubniß ſtellt ſich nach der Gewerbe⸗ 43,00. — Besdeckt. g. Weumäct 33 88 75 6 Baba eggeu. 
N wundervolle Programm nun endlich offenbart mann⸗Dampfer von dort über Land bis zum nodelle als ein ſolcher dar, welcher der Trunk⸗ London, 20... Jun, ür d Nin: une 
wird. Die Wähler haben wahrlich lauge genug Tanganyika zu bringen, iſt angeblich zweifelhaft ſucht über die durch das Geſetz gezogene Schrarke Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) nech .- foo. 4% — — Deutungen 10 * 
5 darauf gewartet und zweifeln, anſcheinend mit geworden, da einzelne Stücke des Dampfers zu hinaus Gelegenheit zur Befriedigung bietet. Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe nominell, de. re a fen: 30 98 60 S 
b Recht, daß Gladſtone ſelber weiß, was er eigent⸗ ſchwer ausgefallen fein ſollen und deshalb für Förderung der Völlerei liegt auch dann vor, | Miweräudert, Fri Ya 2% Je das de. ame. 

lich, außer der verſchimmelten Homerule, will. den großen Landtransport vielleicht unüberwind⸗ wenn ein Schankwirth mit beſchräulter Konzeſſion Fremde Zufuhren: Weizen 13,870, Gerſte ber de. 4% b „ Sema 34888 8 
= Das königliche Hoflager verbleibt in Wind⸗ liche Schwierigkeiten bereiten würden. In dieſem dieſer Konzeſſion entgegen, Branntwein verkauft. ——, Hafer 14,420 Quarters. Yolenfüe do. 4%, 1200 Dede BrämrAuide 141506 
1 for, bis das Ergebniß der Wahlen bekannt ſein Fall ſoll er auf dem Nyaſſa bleiben, aber der Verkauft er den Branntwein ſelbſt, fo liegt ſeiner⸗ London, 29. Juni, Nachmittags 2 Uhr.] Sechiſge do. ee 7 “u 
wird, damit die Neugeſtaltung der Regierung Dampfer „Pfeil“ wenigſtens auf den Zanganyika ſeits eine Handlung vor; geſchieht der Verkauf (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good Sol- Volg. fob. 4% 1030068 | Leeſe . 27860 

ohne Zeitverluſt von Statten gehen kaun. geſchifft werden. in feinem Gewerbebetriebe durch Gewerbegebülfen, ordinary brauds 45 Lſtr. — Sh. — d. Zinn 5 Freude ſionds. 

(Krz.⸗Ztg.) Ju Lindi find vor einigen Wocht 8 Sklaven⸗ ſo iſt zu prüfen, ob die dem Inhaber der Schant- | Sit. 100 ſtr. 5 Sh. — d. — Zink Sant Cent: 47406 5 Marr gage. 30% —— 

London, 29. Juni. Wie die „Times“ be- räuber auf friſcher Tut ertappt und zum Tode erlaubniß obliegende Pflicht fortzefegter Aufmerk⸗ 21 Liv. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Kir. 15 Sh. Duen-Airson. r 
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5 3 + 2 2 Fr 7 9% ? | fi. 0 
dichten, bekennt die „Petersburger Zeitung“, daß durch den Strang veractheilt worden. Das Ur⸗ ſamkeit zum Zwecke der Feruhaltung jeder Völlerei | — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants ptſche An. 8% — 0 ie de 18804 24656 
d 


1 don 512 Choleraerkrankungen, welche ſich auf theil iſt wahrſcheinlich bereits vollſtreckt. Die verabſäumt ift. Einer ſolchen Verſäumniß (Unter⸗ 41 Sh. 4 d. do. do. 97% — 1687 4 —.— 

2 einem ausgedehnten Territorium ſeit dem Auf- Sache hat hier um fo größeres Aufſehen erregt, laſſung) — ſich 1 einem ſerlemtilt des Glasgow, 29. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Aae Memesth 4885 Te ee ae 

. treten der Krankheit ereignet haben, 374 tödtlich als ſich unter den Verurtheilten vier Araber be- Ober⸗Verwaltungsgerichts aber der Gewerbe⸗In⸗ RNoheiſen. Mixed numbres warrauts 41 0. Sa. % 88200 doe. (1 ren 118% %% 5 
i re — — do. Wränt.⸗A. 18648 % 154,7 


verliefen. finden; bei der großen Furcht, die noch immer haber nicht blos dann ſchuldig, wenn er bei dem Sh. 4½ d. Nugig. 
London, 29. Juni. (Hirſchs T. B.) Der unter den Küſtenleuten vor der ehemals herr⸗ Ausſchank zugegen geweſen — von demſelben 
Wahlkampf nimmt den hefligſten Charakter au. ſchenden Raſſe beſteht, war es bisher noch nicht Kenutniß erhalten und dennoch keine geeimeten 


Zahlreiche Krawalle fanden in Sheffield ſtalt gelungen, einen arabiſchen Sklavenjäger jo ding⸗ Vorkehrungen für die Zukunft getroffen hat, ſon⸗ 


do. 3 6% 32250 % | do. do. 1866 5% m 
. r , Euch e weder 3g 88 90 5 
> Vapier-N. 4½% 11.0056 Serb. Gold- Psb. 59 85905 
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5 228 86 30 b do. diente 5%— 82.7256 
Telegraphiſche Depeſcheu. de. neue 5% 50 00 5 


do. 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 12210 0 Unaariſche Weide 


| und Balfour wurde nur mühjam durch die feſt zu machen. Dieſes erſte Beiſpiel wird hof⸗ dern auch, wenn er bei gehöriger Aufmerkſamkei Er BE irn % * 
* berſtärkte Polizei davor geſchützt, während die fentlich eine heilſame abſchreckende Wirkung aus- den 3 Amdſchen hitte 1 Berlin, 29. Juni. Se. Majeftät der Kaiſer be Taken a ae 
Liberalen die Tribüne ſtürmten, welche von den üben. \ g müſſen, und dieſe Aufmerkſamkeit außer Acht ge⸗ wohnte heute Vormittag der Seeregatla des kai ⸗ — le Art Neale un 
Konſervativen vertheidigt wurde. Eine Anzahl Sanſibar, 29. Juni. Geheimrath Dr. ſetzt hat. Anders liegt der Fall, wenn die ſerlichen Pachtklubs in Kiel und den ſich darau Fr . 1 
Frauen und Kinder wurde verwundet. Die Kayſer erhielt vom Sultan von Sanſibar den Schankwirthſchaft durch Stellvertreter ausgeübt anſchließenden Feſtlichteiten bei. Heute Abend 3 
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N nen ‚ir hat ſich ohne Aufenthalt mit Pe Gattung nach verſchiedenen Wagren ih nach einem R 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 5 1.40 M ae Rae e en Lanes 995 4 Le n * 2950 > | 
Ma sufchaften nach Sadani begeben, um die Urtheil des Reichsgerichts, I. Zivilſenat vom Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 28. Juni ii Oder dei 8 ve. 1 2 225 5 —— | 
Zicke des Wiſſmaundampfers und der Feldeiſen⸗ 13. April 1882 im Allgemeinen ute, Bildet Santos der Juni 64,00, per Juli 63,50, ber Breslau, 28. Juni, Obervegel — — er vr. 1 
bahn (250 Meter Schienen) auf dem dazu ge⸗ aber die eine Waarengattung ein Verpackungs⸗ September 62,75, per Dezember 61,25. — nk rn * n 8 


dazu a : 18 Mete! — e 
ſcharterten Dampfer „Peters“ nach Quilimane zu mittel für die andere Waarengattung, und behält Schleppend. ute bei Posen, 28. gun, + 0,68 Meter. — Netze Souvereigne 2 80% ae Yantuoten 1 
bringen. Von da wird das Material von dem das Verpackungsmittel die Fäyigteit, als ſelbſt⸗⸗ en 29. Juni, Nachmittags 3 Uhr. = 5 2” 5751 8 NN tze] So France per Stüc 16,785 U eſterr Banknoten 170,6 6 
9 * Dampfer „Pfei m zunächſt bis zu den ſtändige Watte im Verkehr zu bleiben. el Zu ermar t. Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ Z. Uſch, 26. Juni. + 0.82 Meter. 4. — 4,18 6 Ru W 7 20,0 


. 5 


. 


N 8. 


am Donnerſtag, 


n 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


10) 


„Ich boffe, ſchrieb fie, Ihnen nach einem 
halben Jahre unſeren Magnus in der früheren 
blühenden Geſundheit wieder zuzuführen. Vetter 
Ruffus macht ſich ſehr gut.“ 

Sie hatte damit nur die Wahrheit bekundet, 
da der junge Gräfenreuth ſich in der That 
muſterhaft betrug und durchaus keinen Grund 
zu Klagen gab, ja ſogar ſich Fräulein von Er⸗ 
mingers Wohlwollen in einem gewiſſen Grade zu 
erringen wußte. 

Daß es es ſeinem glatten, auſchmiegenden We⸗ 
ſen, worin er ſeinem Vater nur zu ſehr ähnelte, 
raſch gelang, den argloſen und jetzt ſo apathiſchen 
Magnus an ſich zu feſſelu, kann ſomit nicht 
Wunder nehmen, weshalb der frühgereifte welt⸗ 
kluge Ruffus bald eine faſt unheimliche Macht 
über ſeinen Vetter gewaun, der ihm blindlings 
gehorchte und keinen eigenen Willen mehr zu 
dennen ſchien. 2 

Mit bewunderungswürdiger Schlauheit ver⸗ 
ſtand es dieſer würdige Sohn ſeines Vaters, jene 
Macht zu verbergen und ſich den Anſchein eines 
zärtlich beſorgten Bruders zu geben, was Fräu⸗ 
lein von Erminger täuſchte, doch nicht den alten 
Winkel, der ſich wie ein Schatten an die Schritte 
feines jungen Herrn heftete und dem vertrauenden 
Fräulein ſtets kopfſchüttelnd zu erwidern pflegte: 
Ein Dornbuſch trägt keine Feigen und aus Un⸗ 
kraut erwächſt keine edle Pflanze. Es iſt eitel 


Stettin, den 20. Juni 1892 


Bekanntmachung. 


Am 1. Juli d. Is. wird das Burcau des VI. Pos 
lizeirevier von der Pölitzerſtr. 19 nach Löweſtraße 12 
verlegt. An demſelben Tage bleibt das Bureau von 
9½ Uhr Vormittags ab für das Publikum geſchloſſen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


b. alf Ante e besten: DON 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 30, Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Malerarbeiten im Stadt⸗ 
Gymnaſium ſoll vergeben werden und werden Unter⸗ 
—.— aufgefordert, Angebote bis Donnerſtag, 7. Juli, 

rmittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau, Zimmer 38, 
abzugeben. Die Bedingungen ꝛc. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekannt 
Bekanntmachung. 
„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kkeis⸗Chauſſeevan⸗Oortgattonen- Des” sereifes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
a + und 2. Emifjion, 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253 294 
304, 315, 348 über je 600 Mart. \ 
Littera B. 27 über 300 Mart. 
3. Emiſſton. 
Litterg A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
5 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
a 5. Emiſſton. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B. 19 über je 500 Mark. 

Littera C. 38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierfelbſt in 
ar zu Er 3 

on den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht erngenan en: 
. 3. Emiſſton. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5 4. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Bekanntmachung. 


Im Jntereſſe der Beſitzer von Looſen der Verlooſung 
zum Beſten der 


Krankenpflege in Deutſch⸗ 
Oſtafrika 


weiſen wir nochmals darauf hin, daß die Ziehung der 
Lotterie bereits am 9. Mai ſtattgefunden — 
Siehnngstikten u 30 Pf. im Verlooſungs⸗Bureau, 
lopſtockſtr. 44, III (geöffnet von 10—3 Ühe), zu 
haben ſind; event. ertheilt auch das Bureau jede ge: 
wünſchte Auskunft. Es dürfte ſich empfehlen, da das 
Bureau bekanntlich vom 1. Juli bis 15. Auguſt er. 
Abetoſſen bleibt, alle Anfragen und Gewinnforderungen 
i 1. Juli cr. einzuſenden. Die Erledigung erfolgt 
alsdann nach der Reihe der Eingänge auch noch im 
Juli, jedoch bleiben nach dem 1. Juli cr. eingehende 
Sendungen bis 15. Auguſt er. unberückſichtigt. Alle 
Zuschriften in dieſer Angelegenheit find mit deutlicher 
Namensunterſchrift und Poſtſtation verſehen, an das 
Lotterie⸗Comitee A. Neubert, Berlin NRW., Klop⸗ 
ſtockſtr. 44, III, zu richten. 


Sicherer Erwerb für Damen. 


Nach langjähriger praktiſcher Thätigkeit habe ich 
mich entſchloſſen, in der frauzöſiſchen Kunſt⸗ Feder: 
Wäſcherei, Färberei im zarteſten Weiß wie in den 
brillauteſten Modefarben und Kräuſelu Unterricht zu 
ertheilen. Auch wird das Reinigen von Flecken und 
Druck aus Sammet in allen Farben, das Waſchen von 
ſeidenen, wollenen und Tuchſachen, Militär⸗ u. Glacc⸗ 
handſchuhen, dem Neuen gleich hergeſtellt. Auf Munich 
kann auch jedes einzeln erlernt werden, oder wegen 
Mangel au Zeit auf ſchriftlichem Wege. Während der 
Lehrzeit freies Logis. Auskunft giebt über alles obige 

Fräulein Emilie Zehrfeld, Potsdam, 
Obeliskenſtraße 7. nahe Sausſouci. 


Juriſt. Dur kun e Sa dhn. 


Klapierunterricht late zo Seen 


Gebetsverſammlung 


ar 0 den 30. Inni, Abends 8 Uhr im 
Stadtmiffionsſaale: \ 
Schiffsbaulaſtadie 10, 1 Tr. 


2 


Falſchheit und Heuchelei dabei, gnädiges Fräu⸗ 
lein. 

Der Kurort, wohin der Medizinalrath den 
jungen Grafen und ſeine Begleiter geſchickt hatte, 
war Nervi, ein Städtchen bei Genua, das als 
die Perle der Riviera bekannt iſt. 


Es erbebt ſich an der Küſte des Meeres, von Mutter, einer echten Odenſtein, 


nun will der Herr Rufſus ſogar mit ihm in die 
Berge hinauf, wohin ich doch nicht folgen kann 
— was kann dort nicht Alles paſſiren! 

— Sie ſehen zu ſchwarz, mein lieber Winkel, 
erwiderte Fräulein von Erminger lächelnd, der 
junge Gräfenreuth ähnelt ſeiner verſtorbenen 
— er gleicht dem 


den Abhängen des Monte Moro im Halbzirkel] Vater gottlob in keiner Weiſe, und kann deshalb 
umſchloſſen und vor den rauhen Nordwinden voll⸗ nur wohlthätig auf unſeren Magnus einwirken. 


ſtändig geſchützt. 
Aus einer langen Straße einladender Villen 
beſtehend, die ſich mit ihren engliſchen Anlagen 


Bleiben Sie unbeſorgt zu Hauſe. 
— Nein, das thue ich denn doch nicht, guädiges 
Fräulein! ſprach der alte Mann ehrerbietig, aber 


bis zum Meere hinab erſtrecken, finden bieje/feit, fo lange meine Beine mich tragen kennen, 
immergrünen Gärten, zu deuen die ganze Gegend folge ich dem jun jen Herrn. — O, dem Herrn 
den herrlichſten Park bildet, während das durch Vetter wirds ſchon unbequem, das weiß ich be⸗ 


zahlreiche Klippen und mannigfaltige Strömun zen 
getheilte Meer ein nie ermüdendes, bald liebliches, 
bald furchtbar dräuendes Schauſpiel bildet, kaum 
ihresgleichen in ganz Italien. 

Nirgend ſieht man Orangen in ſolcher Fülle, 
herrlichere Gruppen von Palmen, ur d nirgend 
dabei zu gleicher Zeit ſo herrliche Laubhölzer, ſo 
friſche Raſenplätze und Wieſen, ſo viel Grün. 

Wenn irgendwo, ſo mußte Magnus Oden⸗ 
ſtein in dieſem Paradies geneſen, und ſein kör⸗ 
perliches Wohlbefinden, feine zunehmende Heiter⸗ 
keit und geiſtige Spannkraft legten bald Zeugniß 
davon ab. 2 RS ER 

Täglich ſchweifte er mit Vetter Ruffus in der 
Gegend umher. 80 
Bool fahrten, oder fuhren mit der Bahn nach Genua, 


ſtimmt, aber fo lauge — 

— Winkel, unterbrach ihn das Fräulein ernſt, 
glauben Sie, daß ich mich einer Pflichtverletzung 
ſchuldig mache? . a 

— Bewahre der Himmel, wie ſollte mir ſo 
was in den Sinn kommen, gnädiges Fräulein! 
wehrte der Kammerdiener ganz erſchrocken ab, 
verzeihen Sie meine Offenheit, aber ich denke 
mir, daß es am Ende beſſer geweſen wäre, wenn 
der ehemalige Hauslehrer unſeres jungen Herrn, 
ee Dr. Vogel, ihn hierher hätte begleiten 
önnen. 5 

Dann konnte ſein Vetler, dem ich nun einmal 
nicht über den Weg traue, nicht ſolche Gewalt 


Sie machten bei ſtiller See über ihn erlangen, da eine Dame keine ſtändige 


Begleiterin junger Herr ſein kann, auch Ihre 


durchforſchten die alte Meeresſtadt und dehnten Kräfte das gar nicht geſtatten würden. Ich aber 


ihre Exkurſionen immer weiter aus. 
— Ich würde das nicht leiden, gnädiges Fräu⸗ 


bin und bleibe doch nur ein Diener. 


Fräulein von Erminger blickte ihn nachdenklich 


lein! warnte Winkel mit ſorgenvoller Miene, an, da der alte Mann im Grunde wohl Recht 


Be 


Rothe 


kanntmachung. 


haben mochte, und Dr. Vogel allein der richtigſte 
Begleiter für Magnus geweſen wäre. Hatte ſie 
ſich wirklich in Ruffus getäuſcht? 

Eine ſchwere Sorge legte ſich auf ihr Herz, 
da ihre eigene Gefuvbheit in den letzten Wochen 
ſich trotz des belebende Aufenthalts ſehr ver⸗ 
ſchlechtert, eine jeliiame Schwäche und Mattig⸗ 
keit ſich ihrer bemäch tigt und ihr längere Spo zier⸗ 
gänge unmöglich gemacht hatte. 

Das wunderbare Aufblühen ihres Schüglings, 
feine erwachende Lebensluſt und geiſtige Spaun⸗ 
kraft hatte ſie zum Theil der Geſellſchaft des 
Vetters zugeſchrieben und dem letzteren deshalb 
ihr volles Vertrauen geſchenkt. Nun ſollte ſie 
ſich dech getäuſcht, ſich ſo verhängnißvoll geirrt 
haben? 

Zu lange ſchon hatte der alte Winkel ſeine 
Wahrnehmungen und Propbezeiungen ihr vor⸗ 
gekrächzt, als daß nicht endlich, zumal bei ihrem 
leidenden Zuſtande, welchen der Arzt auf den 
Klimawechſel ſchob, ihr Glaube an Ruffus er⸗ 
2 der furchtbare Zweifel erweckt werden 
mußte. 8 

Sie hatte anfangs die Spaziergänge der jungen 
Herren getheilt, bis dieſelben eine immer längere 
Ausdehnung erhalten hatten und ſie ſelber ſchwächer 
geworden war. 

— Ja, Winkel, ſeufzte ſie, Sie haben ganz 
recht, Dr. Vogel wäre ein beſſerer Beſchützer 
für Magnus geweſen, als ich. Es war mir ja 
auch gar nicht darum zu thun, im Gegentheil, 
und wenn unſer Medizinalrath mir nicht ſo zu⸗ 
geredet, es mir nicht buchſtäblich zur Pflicht ge⸗ 
macht hätte, ich wäre gewiß nicht wieder nach 
Falkenhagen gekommen. Dr. Vogel aber hätte 


Kreuz- Lotterie. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der durch Oberpräsidial-Erlass 


vom 8. Januar 1891 genehmigten 


Bkotnhen Kıreuz-Loftterie 
zu Gunsten des St, Valentinushauses in Kiedrich endgültig 


vom 7. 


in Eltville unter Aufsicht des Königl. Landrathsamts Rüdesheim stattfindet, 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., 28 Stück 5 Mk., 


Porto und Liste 30 Pig. extra, empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 


Hauptagentur für Stettin: Max Fabian, Neuer Markt 1 vis-A-vis dem alten Rathskeller. 
— — —— ͤ ¶WWꝶÄul .I 


n lente 


besorgen 


J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Primaner d. Marienſtifts erth. während der Ferien 


Nachhülfeſtunden. Frauenſtr. 15, 2 Tr. r. 


die Allgemeine Körfen- 
Zeitung ertheilt in alen An⸗ 
elegenheiten der Börſe, 
Speentation, Capitals⸗ 
anlage, Vermö⸗ 
0 


Auskunft 


2 
. „Möiret u. abſolut unbarteliſch. 
Wrobenummern gratis und 
franco d. d. Expedition d. Ztg. Berlin 
Sw. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


Aelteſte und größte Auſtalt. Bisher beſtanden 
Eifpundert Schüler die Prüfung. Ginftige 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurfus. Augen⸗ 
blicklich nahe an 600 Schüler hier. 
J. H. F. Tiedemann, Direktor. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzschke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus au 
26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


u A Roekstuhl. 
Gastwirche-Inamumg 
zu Stettin. 


Außerordentliche 
General⸗Verſammlung 


bis 9. 


General- 
Agentur, 


15. Mai his 31. Juli 
1892. 


ünterlindite 


Juli er. 


Berlin W., 
Leipzigerstr. 103. 


Beräim pff Akalnische Kust-Ansstellun 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 
== Täglich geöfnet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 22 
Militär-Doppel-Toneert. 5 
Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, 


Fener-Derficherungs-Ahtien-Gefeifyuft in Elberfeld. 


Das Protokoll der 71. General⸗Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht und die Wahlen. 
Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1892 folgender: 4 


Die laufende Verſicherungs⸗Summe 
Die Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme 


Das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft gewährt nach § 12 ihrer Bedingungen den Hypothefars Forderungen Schutz Das Statut | maſſive Gebäude, am See gelegen, mit voller Ernte 
der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres⸗Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was FAR AH und Geichäftse | ımd ſebr werthvollem Inventar, will ich and. Untere 
führung betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General-Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, ſowie die] nehmung wegen für 60,000 %, bei 20,000 % An⸗ 
Agenten feiner General⸗Ageutur bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen] zahlung ſofort verkaufen. 


gewähren. 
Stettin, im Juni 1892. 


Die Kapital⸗ und Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 


. — 6,200,443 „ 45, 
7,860,000 * 2 
6,000,000 — 


Paul Wulkow. General-Agent. 


Hann. Juh.-Loose 
Rothe Kreuz-Loose 


> Jul 


1 } 11 St. bei . A. Kaselow, Gde Frauenſtraße 9 
A 10 M. Rückvorto und Liſte 30 Pf. mehr. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, von 
allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde. Mittel ⸗ 


punkt ſämmtlicher Harzpartien. 


Bewährte Soolquelle. 


Med. Bäder aller Art. Elektrizität und 


Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Gutes Trink⸗ 


waſſer. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur⸗ und Waſſerheil⸗ 


anſtalt Dr. FPellzaeus. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Bad Polin, 


Bade- Verwaltung. 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
mineraliſcher Kurort. 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 
Methode), Fichtnadel⸗, Stahl⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 


Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 


am Dienſtag, den 5. Juli er., Nachmittags 5 Uhr,! elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. Lr Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. n Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 


im Lokale des Herrn Apmanm, Falkenwalderſtr. 19. 


Tages- Ordnung: 

Statutenänderung. 

(Verein gung der Gaſtwirthe⸗Junung mit dem 

Pomm. Gaſtwirths⸗Verein zu Stettin) u. zwar: 
Abänderung der SS 2, 8 u. 16 des Innungsſtatuts. 
5 des § 10 des Junungsſterbekaſſenſtatuts 
der §§ von 2 bis 11 des Statuts des 
Pomm. Gaſtwirths⸗Verein. 

Sämmtliche Mitglieder der Junung und des Ver⸗ 
eius werden hierzu ergebenſt eingeladen. Um be: 
ſchlußfähig zu ſein, wird um zahlreiches Erſcheinen 
dringend gebeten. 

Der Innungs⸗Vorſtand. 
W. Caro, F, Klein, 
Obermeiſter. 1. Schriftführer. 


Krieserverein Urabow a. 0 


Am Sonntag, den 3. Juli 1892, Nachm. 4 Uhr, 
im Vereinslokale: 


Halbjährl. General-Appell. 


Der Vorſtand. 


‚Stettiner Hand werker-Verein. 


Sonntag, den 3. Juli er.: 
Vergnügungsfahrt nach 


Swinemünde 


per Dampfer „Ueckermünde“. 

Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Morgens 6 Uhr. 

Rückfahrt Abends 6½æ Uhr. 

Billets ſind Freitag und Sonnabend Abends von 
8 Uhr an im Vereinslokale zu haben. Fremde können 
theilnehmen à Perſon 1 Mark. 

Der Vorſtand. 


- Stettiner Handwerker-Verein, 


1 
2 
ed 1 
3. 


* 


Heute, Abends 8 ¼ Uhr, im Vereinslokale: fe, 


Verſammlung der Sänger. 


Der Vorſtand. 


mus, Frauenkrankheiten. 
bad. 


en. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 


Nähere Auskunft durch die Herren 


Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Hann. Altenb. Bahn. 
Saison 15. Mai bis 1. Oct. 


Bad Pyrmont. 


Pferdeb. z, Salzbad u. 
Bahnhof 5 Minuten. 


Altbekannte Stahl- und Soolquelien. 
Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. eK 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


ſonſtige Anfragen erledigt 


D. Jassmann. 


ürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


14 Reifſehlägerſtraße 14, empfiehlt: 


Hemdentuche, ¼ breit, in guter Waare 

Dowlas, % breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet 

Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 5,00 
und 6,00 Mark. 


Nenforce, 2 Ellen breit, Bezü 


Dowlas und Leinwand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 


Dammaſt⸗ Handtücher, „ €. breit, 2 E. lang, Di. EN. 
Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25. 


mit Be 


H do. 
[Neue Muſter in Drell 


ſatz 
und Julett (Bettbreite) 


Meter 30 Pf. 
Meter 37 Pf. 


enbreite, Meter 73 Pf. 


az. 1 Mk. 50 Pf. 


in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 
Feſte Preiſe. 


3,652, 453,355 %. — ] Anzahlung ſofort verkaufen. 


das Amt auch nicht übernehmen können, bebe * 
ſie mit einer Art Erleichterung hinzu, we er 
mit einem jungen engliſchen Lord auf Reifen ge 
gangen iſt. 5 

— Mein Himmel, gnädiges Fräulein, ich könnte 
doch Ihnen keinen Vorwurf machen, rief Winkel 
beſtürzt, verzeihen Sies mir, ich ſehe am Ende 
auch zu ſchwarz. 

— Ach nein, mein alter Freund, es wird Grund 
genug vorbanden fein, die Augen offen zu halten. 
Ich fürchte nur, daß auch Ihre Kräfte ſolchen 
Strapazen, wie die jungen Herren ſie vorhaben, 
nicht gewachſen ſein werden. Sie ſehen ö 
haupt recht angegriffen aus, lieber Winkel. 2 

— Aufrichtig geſtanden, fühle ich mich jet 
einigen Tagen ſchon recht matt, bemerkte der alle 
Mann zögernd, es mag wohl von dem vielen 
ungewohnten Wandern kommen. Aber das fol 
mich doch nicht zurückhalten, die Wege meines 
jungen Herrn zu überwachen. 

— Sie muthen ſich zu viel zu, mein Freund, 
ſagte Fräulein von Erminger bekümmert, bedenken 
Sie eine Gebirgstour, von der ich ihn erlich 
nicht abzubringen vermag, wenn er ſich dergleichen 
einmal vorgenommen bat. Finden Sie nicht 
auch, daß er in letzter Zeit einen ſtarken Eigen 
willen, ja, ſogar häufig kindiſchen Trotz gezeigt 
hat, wo es ſich darum handelte, irgend etwas, 
ich will nicht gerade ſagen, Unſchickliches, dan 
ift er ganz unfähig, aber doch Ungehöriges zu 
begehen? : 


ortſetzung tolat.) 


21600 
ee ven 105000 


en Mein Haus in Stettin, in der grünen 
f Schanze belegen, mit allem Komfort der 
i Neuzeit eingerichtet, will ich anderer Unter⸗ 
; nehmung wegen für 140,000 Ak bei 36,000.46. 
Ebenfalls das Gut 
Ferdinandshof bei Tempelburg i. Pomm, 330 Meg, 
groß. inkl. 16 Morgen Wieſen, zum Theil ſchwerer 
und Reſt guter Mittelboden, hübſcher Garten, nene 


N er e ae 


di 


1848 


* 


Offerten nur von Selbſtkäufern erbittet Wendt, 
Ferdinandshof bei Tempelburg i. P. 


De 


r 2 
Baugeſchäft!! 
Ein ſeit 10 Jahren in einer Provinzialſtadt E 
Niederſchleſiens, an der Bahn gelegenes, mt @ 
gutem Erfolge betriebenes Baugeſchäft it ra- 
milien⸗Verhältniſſe halber günſtig zu er⸗ x 
werben. Erforderlich 10,000 % Ausſichten @ 
auf größere Bahnbauten. FA 
Offerten unter E. 16%0 an Rudolf © 
Mosse, Breslau. 4 
u 
sp 5 = 
ummi-Waaren- 
7 


"Fabrik André Molinari,* _ 


Paris. 
Aus führl. illuſtr. Preis. verj. gegen 20 Pf. 1 
E. Kröning, Mandebura. » - 


Karl Marburg, 

1 Schuhſtraße 1. 1 
Verfertiger chirurgiſcher Br 
Inſtrumente und Bandagen. 
Orthopädiſche Maſchinen. 
J Künſtliche Arme und Beine, 

vraktiſche Geradehalter, 
Bruchbänder, Leibbinden n. 

2 alle Apparate zut 

Krankenpflege. ur 

Bei Bedarf von praktiſch und uk” 


gearbeiteten obigen Artikeln auf 
Firma zu achten. | 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A 
2 Preisliste gratis und franko. 0 
Kani 


— 


14 
11 


große Race, jung und alt, billig zu 
nchen, Sa 4 


I Ri 


fl 


Reiſetaſchen, 
Couriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


ER EEE ET Paten 


H — Weber’s Vorbereitun s-Sehule Bar Grosse Hannov N e „ 
f 4 für die Ponger Prüfung 3091 Gewinne ſämmtlich 90% Pe 

h . Stettin, Döyinchenir.i 12. Prospekt frei. zn 15, 000, 10, 000, 5000 Mk. 
W. N 3 a 1000 Mark, 5 a 500, 10 a 200 20 a 100 Mark u. ſ. w. 


I ö Rafüte % 18, 


4 


Die am Dienſtag Abend erfolgte glückliche Geburt 


| [2 8 nes Töchterchens zeigen ergehenft an 
| [4 * W. Trost, Architekt, Aus Anlaß des Halbjahrswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges rue von guten 


. 


und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½ % u. 4% eons. Anl. Pomm. 4% 100 rz. Hypbr. 2 

Deutsche 3%, 3½ % u. 4% Rehsanl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pfdbr. 

Pomm, 3½ % Pfandbr. Ungarisehe 4% Goldrente. 

Stettiner 3½ % Stadt-Obl. Italien. 5% am. Rente. 

Dtsehe, Grundseh. 4% Real-Obl. Serbische 5% Rin.- u. Hyp.-Obl., 
sowie verschiedene Stadt-, Kreis- u. Provinzial-Obligationen. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für ¼ % incl. aller Speſen. 


und Frau Agnes geb. Seh wartz. 


Bamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Schlüter [Stettin]. 
e Tochter: Herrn Schmietendorf [Straliund]. 

errn Dr. Schlegel [Stettin]. 

Geſtorben: Frau Eſſer [Stargard]. 
beim [Misdroy]. Herr Bruunck [Stettin]. 


Herr Cron⸗ 


Bekanntmachung. Sümmtliche Koupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth 
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Hand⸗ papieren ſpeſenfrei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
na J. Kauf zu Samter — Inhaber Kaufmann Tage vor Fälligkeit ein. 


Adolf Kauf zu Samter — wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermin vom 19. Mai 1892 angenommene 
Zwangsvergleich durch Beſchluß von demſelben Tage 
rechtskräftig beſtätigt iſt, aufgehoben. 

Samter, den 24. Juni 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Knappe. 


Ph 


Rob. Th. Schröder, mn 1810 


* 


en beiten: nd ichſten Dienſtag. su 


erth. Anf. und Vorgeſchr. ang. 
Rob. Mader, J 


 Aitherunterricht 5 eier“ 


Haus Verkauf. | 


Mein Wohnhaus mit Schmiede, 11 Morgen Acker, 
Bi Wieſen und einer Scheune, will ich ſofort vers 

ufen. 

Herrmann Goetsch, Schmiedemeiſter 
zu Greifenberg i. Pomm. 

Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 
Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, ift 
krankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 
an 4500 A, Adreſſen unter N. Se in der 
Erped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


3 Roman. Aſchereigut Oſtpreußens, 
‚ca. 20 Huf., halb ff. Land, halb fiſchreicher klarer — 
hohe Ufer, dicht am herrſchaftl. Hauſe, feſte Hypo⸗ 
thek, Anzahlung 45000 ME, bill. z. verkauf. Selbſt⸗ 
käufern Auskunft gen. 20 Briefm. durch 

— — Juſtizrath Horn, Inſterburg. 


Cichorien⸗ 
Darre Verkauf! 


Nächſter Nähe Magdeburgs gelegen, größere 
Eichoriendarre, neueſter maſchineller Einrichtung 
(Hagens Patent), Toll verkauft werden. Hohe Ren⸗ 
tabilität nachweisbar. — Wegen feiner günſtigen 
Lage, Nähe der Bahn und in der Umgegend ſtark an⸗ 
gebauter Cichorien, würde ſich dieſelbe noch zur 

weiteren Aulage einer Cichorienfabrik eignen. 
Be wollen ſich unter T. D. 964 an 

ansenstein & Vogler, A.-G., Magdeburg, 
2 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
N Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
II. Kajüte 44 10,50, Deck 46 6. 

Hin⸗ und Nüdfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
105 Tage gültig)“ im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausga beſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribhel. 


. Hecht Looſe a 1 Marf, SE ER 10 General Debt 28 % 
15,00 Stark Treffer Hermanm Franz, Hannover.) 


15 zu bei G. A. Kaselow, A. Schultz, G. Reichert, W. 
— —— In — 2 der Expeb. d. Bl Blattes und E. 5 ce iu Geünhet Ri 


tz 


innowi 


zymomurz | 
pegaasısg 


* 
— 
— 
2 
A 
un 
— 


aufs Wärmste empfohl n. 
Tausende von Kunden 


6 Stunden Bereitw. Auskunft durch“ Eldorado 
von Berlin die Bade-Direction der Kinder 
JJ ER ES FR HERR J... 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
Fer Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. ugs 


WPrämiirt und vielfach ausgezeichnet. A 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


. ‚Kahle, Charlotienbrunn i. Scht. 


9 nähernd erreicht. 


a buch zu haben ist. 


e Wirklich 1 ieee 
Matjes⸗Hering, 
. a Stück 5 Pfennig, . 
Heringe zum Einlegen, 


BEE die Mandel 20 Pfennig, 
empfiehlt 


Louis Sternberg, 
Roßmarkt. 


Nach beendeter Inventur verkaufe eine Parthie 
zurückgeſetzter Sachen zu außerordentlich billigen 
Preiſen. 

Noch beſonders aufmerkſam 


mache 


Treſors und Beutel, 


die zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufe. Desgl. 


Cigarren- u. Brieſtaſchen 


in guter Ausführung von 40 . 


Briefkaſſetten, 


in eleganten Cartons, von 25 H., 


Hand koffer, 


ſehr ſolide Arbeit, 1, 00 MK. 


H. Grassmann, 


Preis hin oder hin und zurück in 1 Tage 
A 2, — 1. Pl., A 1,— 2. Pl., 
mehrtägige Rückfahrkarten 1½facher Preis. 
J. F. EBrneunlieh. 


Jeden Donnerſtag: 


_ Beranfgungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr en 3 
hofe. Rückfahrt von Podejuch 8 ½ 1 


A Schwartz, 
"Gr Domſtr. 23. 


Für Schneider: große mene zu Der 

Bugenhagenſtr. 5, Sth. 1 Trp. r. 

I n. Sommerüberz., 1 ſchw. Nock u. Wefte, 1 Fd 
zu verk. Blumenſtraße 16, 2 Tryp. l. 

Reſtaurationsbänke ſind umſtändehalb. billig zu verk. 
Unterwiek 12, bart. 


Erdbeeren. ul 


Dreiarmige ge Gas⸗Krone u. ein Kinderwagen zu verk. 
Frauenſtraße 44, 2 Tryp. 
Ber Kartoffeln, R 
ſchön u. weiß kochend, abzulaſſen 
Lonijenitrafe 22, 3 Trp. 


Hünerbeinerſtr. 8, Lager fertiger 
Holtcherei; Böttcherarbeiten zu billigen Preiſen. 


WA NEMO A TAN 


2 
3 a 7 * 


ae 
i 


en 


5 Hoehn. 


Hi & 5 22 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F „Bü an 9 kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraßſe 40, gegenüber ade Lukaskirche, empfiehlt ſich 

be = Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden ı ſoliden Preiſen. 


IAM M. IO AS 


® 


 Trau-, Tauf- und rbeiten zu billigen Pretien. _ 
Sterbe-Reg is ter-, Sei nf ee pe 5. Grab, ra heute, 
 Miedhs - Kontrakte, Be aaa Anl A Dun ai 
 Prozess-Vollmachten a lg mb 7 . Eee dee sr 


v Eine faſt neue Either iſt billig zu verkaufen 
Roßmarkt 8, 3 Tr. 


a Cine Klappbettſtelle und Roth⸗ und Reinwein⸗ 
Flaſchen zu verkaufen ölitzerſtr. 86, part. I 


1 Eine gut erhaltene Nähmaſchine für Schreiber. BL 
‚au verkaufen Bismarckſtr. 17, 2. Hof l. 2 
J Kanarienhähne, Weibchen ſowie m Bauer u. 1 


und sümmtliehe 
Formulare für Amtsvorsteher 
sind vorräthig in der Expedition dieses 
; Blattes, Kirchplatz 3, 


Ta. Pachſleine, Hohlpfannen, 
„ Dachſchieſer, Patentſirſt, 


Dachpappen, Alebepappen, 
Steinhohlen-Cheer, 
„ Curbolineum, Kientheer 1 


bee jedes Quautum bi ligſt 


Br E Lauterbach, 


Stettin, Silberwieſe, 
* Telephon Nr. 283. m 


1  Blüthen - Honig 1892 


von der Inſel Rügen empfiehlt 
0 Paul Stuhlmacher, 
Gieſebrechtſtraße 2. 


C. Rrüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
2 Tifenfonftrnktions-Merfftatt, 


— 


utenſilien find zu verkaufen Oberwiek Nr. 59. 


Für eine Tuchfabrik der Prohtz 


Sachen, welche hauptſächlich beſſere Uniformtuche, 
Hergen, Cheviots, Strumpftrikots und Mützen⸗ 
uche arbeitet, wird ein tüchtiger 


Vertreter 


für die N Oſt⸗ und Weſtvreußen. 1105 11 
mern geſucht. Offerten sub J. 
5 Rudolf Mosse, Berlin sw. 
Adolf Pfretzschner, 
Geigenmacher, ih 
Eine filberne Broche it am 
Sonntag Nachmittag von der Mönchen— 


a * 


Im chen MINERA-PASTILEN | 


III Ni 


2 * 5 Hohenzollernſtr. 72, 3 Tr. r., Kopirpreſ 
ben r Henne Gewerbe- Orduungs⸗ Novelle Schreibpult, für die Reiſe paſſend, zu verfaufen. 


sind in allen Apotheken, Droguerien etc. zum 
Preise von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben, 


Uhren! Ühren! 
aller a reparirt billig undunter Garantie 

| N, Stahreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 
e Nr. 20, 1 Tr. 

je mit Reparatur ſämmtlicher Streich-Jnſtrumente. 

4 NB. Mehrere alte und neue Geigen habe noch 


au verkaufen. 


Die 
vorgeſchriebenen 


Formulare, 


| Gartenmöbel, 


Schulebeeſſerne A u 8 h a n g e rs — Gartenzelte, brückſtraße bis zur Birken-Allee von 

Träger 125 10 Rollschutz- einem Dienſtmädchen verloren worden. 

in allen Normal⸗Profilen Arbeitsbücher | wände Bitte dieſelbe Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr 
und Kürgen, bei £ 85 rechts, abzugeben. 

Eiſenbaßuſchienen, ind verrkihig n Iruumphstunleſ "SE Wen achtung. 

8 . a. R. Grassmann, Badewannen, Diejenige Perſon, welche in der BR: und 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Tauben, evtl. mit Schlag z. verk. Louiſenſtr. 6—7, 1, 
Pe kreuzs., v. 380 Mk. an. 


Grüne Schanze⸗Ecke ein Portemonnaie mi 
Inhalt gefunden und von zwei Damen erkannt 
worden iſt, wird erſucht, daſſ. bei der Polizei abzugeb 
widrigenf. es d. Staatsauwaltſch. z. Anzeige gebr. wird. 

um Glas- und n einpfiehlt 


ſich ann, 
Alte alteniontber r. 1, Seith. II. 


Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſänicbe⸗ 
eiſerne Fenſter 
und Ba aeGijen-Artitefbei 

rechnung. 


. e ee Bemerkungen den 
u meinem Comtoir gefertigt. 


Donchen ele. 
Eisschränke 


in grosser Auswahl bei 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


Ohne Anzahl. & 15 Mk. mona. 
Kostenfreie 4wöch, Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin Neandeistr, 16. 


9 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung ſo einfach, daß Jeder das Streichen 
3 ſelbſt vornehmen kann. 

hr Dieſer Fußboden⸗ Glanzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich). 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Steltin: N. Mofmeister, Moltke und Pölitzerſtr. Ecke. 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Richter, as: 65. 


Schönherr's Leinen-System 


(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 
g Die nach der bekannten Brochure: 
dungs frage“ hergestellten 


Unterkleider. Herren. und Damen-Wäsche. 


naben ien 86 bewährt, 1 ndenernd von den 
ersten hygienischen Autoritäten Deutschlands 


ee aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 
laufende Anerkennungsschreiben den hohen gesumdheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. 


hervorragende Errungenschaft der Neuzeit 


Die grosses Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das N an 
kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie, Köln Rhein. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


C. L. Geletneky, 


woselbst auch unsere Gratis-Brochure sowie das neue ä Preis- 


5 el (iN- -Swinemünde auf einen Poften _ — ‚Aluminium-Schlüssel! 
1 Werktägliche Verbindung: nk Por 1 emonnagie 2. ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 
2s Stettin: 10 uhr, 12 Uhr. 4, Uhr. di er d ie deni e 
5 ab Swinemünde: 9, Uhr, 10% Uhr, 5½ Uhr. 5 In verſchiedene ! Größen 


— 


A. Memels- 


„Zur Lösung der Hautbeklei- 


Sie bezeichnen unsere Erfindung als eine 


die Haut 


Für mein Rolonlaltooaren und b, eee 
ſuche ich für ſofort oder ſpäter einen Lehrling. 
Albert Lettow, 
Preußiſcheſtr. 17. 


Stellung 


mit 3—500 Mark Salair und ganz freier Station 
erhält jeder Beſucher unſeres Lehr-Inſtituts ſpäteſtens 
nach Ablauf des betr. Quartalskoſten frei zugeſichert. 
Der Kurſus dauert 6—8 Wochen, Bedingungen mäßig, 
Eintritt täglich, Vorkenntniſſe nicht erforderlich. Proſpekt 
gegen Freimarke. Beſte Referenzen. 

‚Der land enmten-VWerein. 

Stettin, Gigenhagenftr. 14, 2 Tr. 

(2000 Mitglieder.) 


Elysium-Theater, 


Donnerſtag, 30. Juni: 
Gaſtſpiel des Herrn K. Below vom Hoftheater in 
Altenburg: 
Die Siernschnuppe, 
5 Ubr: Gr. Garten- Konzert, 


hellevue-Theater 


Direktion: Emil Sehlrmer. 
Donnerſtag, 30. Juni 1892: 
Gaſtſpiel Geors Engels vom Deutſchen 
Theater in Berlin. 
Novität! Zum 4. Male. Novität! 


Kollege Crampton. 


Komödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann. 
Profeſſor Crampton — — — Georg Engels. 
(Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig.) 
Parquet % 1,50. Anfang 7½ Uhr. 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Freitag, 1. Juli 1892: 
Novwität! Zum 1. Male: Jovitkt! 
\ 2 242 
Der Glückſtifter. 
Drama in 4 Alten v. Haus Olden. 


Thalin-EThenier. 


Heute Donnerſtag: 


Gr. Abſchieds-Gala-Vorſtellung. 


Letztes Auftreten des jetzigen brillanten Spe⸗ 
zialitäten⸗Perſonals. Nach der Vorſtellung: 


Gr. Sommernachts⸗Ball! 


Bar Näheres die Plakate an den Säulen. ut 

Die Vorſtellungen finden auf der großen Sommer⸗ 
bühne, im prachtvoll ſchattigen, 3000 Perſonen faſſenden 
Garten, bei ungünſtiger ni, im Theaterſaal ftatt 


— 


* neu Auftreten neu engapieter Spezialitäten. 


r 


= Gotzlow.3 


Donnerſtag, den 30. A 


Militär⸗ 


Extra-Ronzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Könige » Regiments unter Leltung ihres 
Dirigenten Herrn G. Olfeney. 
Karten, für Hin⸗ und Rück fahrt 
und Konzert gültig, ſind an den Konzert⸗ 
tagen (Donnerſtags) zum Preiſe von 80 
Pf. p. St. auf allen Schiffen zu haben. 
Die am vorigen Donnerſtag auf den 
Schiffen gelöſten Karten haben Gültigkeit. 
Dutzendkarten an der Kalle; ½ Did 
2,10 , 1 Did. 4,20 AM.  . 
Anfang 5 Uhr Nachm. Kaſſenpreis 50 Pf. 
Programms gratis. 


»Der heutigen Nummer unſeres 
Blattes liegt als Extrabeilage ein Proſpekt 
von Frau Prediger Mendrzyk's 
Hötel, Berlin, bei 
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